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Dichtungskontrollsystem TAUPE für  
Mülldeponien I 

Die Deponie mit einer Abdichtung besteht in der Regel 
aus drei Schichten (von unten nach oben): 
 
- dem eigentlichen Müll 
- der Dichtungsschicht mit den in einer Kontrollschicht 

eingebauten TAUPE-Sensorkabeln 
- dem Flächenfilter mit der darüber liegenden Vegetati-

onsschicht.  
 

Vegetationsschicht
Wurzelboden
Kiesfilter
Kunststoffdichtung
Mineralische Abdichtung
Kontrollschicht mit
TAUPE-Sensorkabeln
Stützschicht
Müll  

Auf seinem Weg ent-
lang des Kabels wird 
der Impuls durch die 
dielektrischen Eigen-
schaften des  Materials 
in der Umgebung be-
einflusst. Dadurch än-
dern sich seine Form 
und die Laufzeit. 

Diese Werte können in 
einen Zusammenhang 
mit der Feuchte in dem 
Material gebracht wer-
den, in dem das TAU-
PE-Sensorkabel einge-
bettet ist. 

Mit den auf einer Mülldeponie in der Erde eingegrabenen 
TAUPE-Sensorkabeln kann die Feuchtigkeit des umlie-
genden Materials erfasst werden. Dazu wird ein kurzer, 
steilflankiger Impuls in das Kabel eingespeist. Er läuft bis 
zum Ende und wird dort zum Anfang hin reflektiert. 

Wenn Wasser durch ein 
Leck in einer Deponie-
abdichtung fließt, breitet es 
sich von dort in alle Rich-
tungen aus. Mit den TAU-
PE-Sensorkabeln wird die 
Ausbreitung der Feuchtig-
keit erfasst und als Mess-
daten abgelegt. 

Aus der Feuchteverteilung 
entlang der einzelnen Sen-
sorkabel kann ein dreidi-
mensionales Bild des 
Wassereinbruchs herge-
stellt werden. 

In der Grafik ist der Unter-
schied in der Feuchte zum 
trockenen Material darge-
stellt. Eine Färbung zu 
blau hin zeigt einen höhe-
ren Wassergehalt an. 

Aufbau einer Deponieabdichtung 

An dem Modell der Deponieabdichtung lässt sich das 
Messprinzip sehr leicht erfassen. Befindet sich das 
TAUPE-Sensorkabel in Luft, wie im oberen Bild, ver-
läuft das Signal nahezu waagrecht. Fasst man mit der 
Hand an das Sensorkabel, führt dies zu einem deutli-
chen Einbruch im Signalverlauf, wie im unteren Bild. 
Die Feuchtigkeit der Hand verändert den Signalver-
lauf. 
 

Messprinzip 

Funktionsweise 
 

Feuchteüberwachung 
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Dichtungskontrollsystem TAUPE für  
Mülldeponien II 

Auf einem ca. 2 ha großen Testfeld werden die Senso-
ren verlegt. Die Sensoren werden in der Kontroll-
schicht mit einer Stärke von ca. 15 cm eingebaut. Sie 
werden in einem  
regelmäßigen  
Raster über das  
Testfeld verteilt. 
 

Die Überwachung erfolgt mittels Sensoren, die in einer 
Kontrollschicht in das Dichtungssystem integriert wer-
den. Die Dichtigkeit des Systems zeigt sich dadurch, 
dass kein Niederschlagswasser durch das Dichtungs-
system in den Müll eindringt. Eindringendes Nieder-
schlagswasser würde den Wassergehalt in der Kontroll-
schicht erhöhen. Dieser erhöhte Wassergehalt ist mit 
dem TAUPE-System detektierbar. So können Leckagen 
geortet werden und der Deponiebetreiber hat die Mög-
lichkeit, mit wirtschaftlich vertretbarem Aufwand die Le-
ckage zu sanieren.  

Emissionen aus Mülldeponien in die Atmosphäre werden 
im Wesentlichen durch qualifizierte Oberflächenabdich-
tungen verhindert. Diese Abdichtungssysteme bestehen 
aus mehreren Komponenten, die sich jeweils ergänzen 
und bei Ausfall deren Funktion übernehmen. Abdich-
tungssysteme sollen regelmäßig auf ihre Funktion und 
Wirksamkeit überprüft werden.  

Die prinzipielle Verlegungsweise der Sensoren zeigt das 
Bild unten. Die Sensoren werden parallel zur Hangflä-
che eingebaut. 

Bewuchs

Rekultivierungs-
Schicht

Entwässerungs-
schicht

Schutzschicht
Kunststoffdichtungsbahn

Mineralische
Dichtungsschicht

Ausgleichsschicht
Ggf.
Gasdränschicht

Abfall

> 100 cm

 > 2,5 mm

> 50 cm

> 50 cm

> 30 cm

> 15 cm
Kontrollschicht mit 
TAUPE-Sensor

In die Böschung werden 
für die Sensoren von Hand 
Gräben ausgehoben. Das 
lässt sich flexibel in den 
Bauablauf integrieren. Die 
Sensoren werden flach in 
den Graben eingelegt und 
mit Bodenmaterial zuge-
deckt. Unmittelbar an-
schließend erfolgt die erste 
Messung. 

Testfeld in Rastatt-Oberweier 
 

Durch die Verle-
gung der Senso-
ren in geringem 
Abstand zueinan-
der wird die flä-
chendeckende Er-
fassung der Bo-
denfeuchte ge-
währleistet. 

Vorteile des TAUPE-Systems 

o wesentliche Reduzierung der Baukosten in Kombina-
tion mit alternativen Abdichtungen möglich 

o liefert eine Langzeitprognose für eine eventuelle 
frühzeitige Entlassung aus der Nachsorgephase 

o die Entwicklung der Dichtung (Setzung, Verdichtung) 
wird kontinuierlich dargestellt 

Aufbau und Verlegung 
 


